
Antrag GPA-16: Rückzahlung der aus dem Pf㘶egevorsorgefonds 
entnommenen Beträge für Corona-Maßnahmen durch den Bund
Antragsteller*in: AWO Bezirksverband Hannover e.V.
Status: angenommen mit Änderung
Sachgebiet: GPA - Gesundheit, Pf㘶ege & Alter

 1 Während der Corona-Pandemie wurden durch die Bundesregierung zur schnellen
 2 Finanzierung von Corona-Maßnahmen wie Impfungen, Masken, Desinfektionsmittel etc. rd.
 3 6 Mrd. € aus dem bis dato sehr gut f㘶nanzierten SPV-Ausgleichsfonds entnommen.
 4 Gleichzeitig wurde zugesichert, diese Entnahme nach Ende der Corona-Pandemie wieder
 5 komplett zurückzuzahlen

 6 Diese vom Bund für die Corona-Maßnahmen aus dem SPV-Ausgleichsfonds entnommenen
 7 Beträge werden in Gänze zurückgeführt.

Begründung
Ein großes Thema sind die steigenden Beitragssätze der Pf㘶egeversicherung. Von daher ist dieses Problem 
durch die Rückzahlung zu mindern. Von der Entnahme aus dem Pf㘶egevorsorgefonds sind bisher rd. 1,2 
Mrd.€ zurückgezahlt worden. Weitere Zahlungen, wie auch der Bundeszuschuss zur Pf㘶egeversicherung für 
versicherungsfremde Leistungen der Pf㘶egeversicherung in Höhe von 1 Mrd. € p. a., wurden nicht geleistet. 
Insgesamt belaufen sich die Außenstände mittlerweile auf rd. 7,8 Mrd. €.

Die Rückzahlung der ausstehenden Beiträge könnte die Diskussion um höhere Beitragssätze der 
Pf㘶egeversicherung und eine drohende Pleite der Pf㘶egeversicherung sofort und mittelfristig beenden. Die 
beiden letzten Beitragserhöhungen hätten sich damit sicher vermeiden lassen. Zusätzlich werden die 
Wirtschaft und die Beitragszahlenden durch die nicht weiter steigenden Beitragszahlungen entlastet.
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